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Wie /Vq/(?sjor eine Wellreise machte von G. Th. Rot man

5- Fortsetzung
(Nachdruck verboten)

Diese Kinderjesc/iic/ife mi7 Di'Zdern ist /iir unsere fc/emen Leser bestimmt,
und iiu'r /io//en, Z/inen damit eine Freude zu iierafen. Die DedaA'iion.

(24—26) Auch ein zweites Brett war
mn bald los, und nach zehn Minuten, ver-
bracht mit allerhand Turnübungen, befan-
den die drei Weltreisenden sich auf dem
Dachboden. Zu ihrer grossen Ueber-
raschung befand sich dort ein grosses Fen-
ster, so dass ihnen das Entwischen ganz
bequem vorkam. Eines der losgemachten
Bretter wurde aus dem Fenster gesteckt,
bis das andere Ende in der Gabel eines

neben dem Hause stehenden Baumes zu lie-
gen kam. Indem sie vorsichtig rittlings
und rückwärts über die Planke fortkrab-
belten, wussten sie den Baum zu erreichen
und kletterten den Stamm hinunter. Zum
Glück war es stockfinstere Nacht, und da
die Spartaner früh zu Bette gehen, begeg-
nete ihnen .niemand. Sie rannten nach der
Stelle, wo der Pulex noch immer mit der
Nase im Sande steckte und beeilten sich,

ihn wieder auf die FUsse zu bekommen.
Und wirklich, es gelang! Kaum zehn Mi-
nuten später wurden alle Spartaner durch
einen heftigen Knall aus ihrem Schlafe auf-
geweckt. Der Vogel war geflogen!

Schon am nächsten Tage liess Professor
Spitz den Pulex in Arabien landen ach,
hätte er nur zuerst mal aus dem Fenster
geguckt!

(27—29) Aber weder Professor Spitz
hoch die zwei Jungen entdeckten die Ge-
"hr, die ihnen drunten drohte. Denn kaum
"K der Pulex auf dem Sande, als vier

wüste Löwen hinaufsprangen. Der grosse
chirm auf dem Apparat bot ein lauschi-

schattiges Plätzchen, wo die Löwen
sich so wohl fühlten, dass sie gar nicht

\y^bndervoll zarter Weise wird alles
btliche immer nur angedeutet, nur

hitfr ^hsichtig-t durch die harte, uner-
njcp'p ('fie des grauesten Alltags. We-

dor, stalten: die des schrecklichen, und
ter* .""'er der zähen Rinde weichen Va-
ter 'd.Gitteren und kleinlichen'Stiefmut-
ten K Liebeshändel verstrick-
ten ""'"mdin Solange, ferner der verehr-

schlie Freundin Bernard, die sie

benri» a enttäuscht, und des sie lie-

Inners) '""t"" Robert, der sie doch im
(Rieht! kümmert, umgeben wie
geheSkizzen die mittlere Gestalt des
geheimnisvollen Mädchens.

mehr fortgehen wollten. «Und doch müssen
sie fol't!» brummte der Professor, «mit die-
sen Löwen drauf bekomme ich den Pulex
ja nicht in die Höhe!» Er dachte nach.
«Sechs Büchsen Fleisch aufmachen!» be-
fahl er dann. Die zwei Knaben taten, wie
ihnen befohlen war. Sodann öffnete Pro-
fessor Spitz unhörbar eines der Fenster
und schleuderte die Fleischklumpen so

«'Elisabeth » ist kein Roman im gewohn-
ten Sinn, denn es ist nicht die äussere
Handlung, die das Buch zu dem macht, was
es ist. Lesern, die von einem Roman keine
Spannung und keine Stellungnahme zu den
Problemen unserer Tage, sondern Reflexio-
nen und mystische Erkenntnisse erwarten,
wird das Buch willkommen sein.

Jugendborn, die Schweiz. Schülerzeitschrift
Den Müttern ist das hübsch illustrierte er-

ste Heft gewidmet, mit dem der « Jugend-
born » seinen 35'. Jahrgang beginnt. Den
jungen Leser wird es dazu anregen, sich
einerseits Rechenschaft • darüber zu geben,
was ihm die Mutter bisher alles gewesen ist,

weit in die Wüste hinein, wie* er konnte.
Die List gelang; die Löwen rannten dem
Fleisch nach! Professor Spitz brachte
schnell den Pulex in die gute Stellung
und bums! da ging er wieder! Allein —
der Professor hatte gar nicht, darauf ge-
achtet, dass einer der Löwen auf dem
Pulex zurückgeblieben war!

anderseits aber auch voll Vertrauen in die
ungewisse Zukunft zu blicken, wo ihm in
schwierigen Lebenslagen, wie einst dem
kleinen Heinrich Federer, der Beistand einer
Mutter noch öfters nützen wird. Der Er-
wachsene aber wird wieder einmal mehr
vermerken, auf wie geschickte und mannig-
fac;he Weise diese von der Schweiz. Jugend-
Schriftenkommission im Verlag H. R. Sauer-
länder & Co., Aarau, herausgegebenen Mo-
natshefte sich bemühen, durch Vermittlung
ausgesuchter Lesestoffe und guter Bilder
das ganze Jahr hindurch die wertbeständi-
gen Anlagen unserer Schweizer Jugend an-

zuregen und sie auf immer neue Art zu
stärken.
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sins Weltreise rnsàts von L. ?b, Rotman

>^- l'ortsetzimg
^^etidri^ä verìiotvn)

Oie«« /< in6«?'</esc/iicb te r/rR DRckern ist /üe unsere kkeknen Oeser bestimmt,
unit m/r tio//en, i/inen ckamtt eine Dreu6e su bereiten. Die Dectatciion.

<24—26) àck sin --weites Drett war
>un balcl los, un6 nack sskn Minuten, vsr-
Wrackt mit allerkan6 Turnübungen, dekan-
âen 61e âlel Wel^eisenâen sieki auk 6sm
Oaekboüsn, 2!u ikrsr grossen Osbsr-
rssekung bekamt sieb 6ort ein grosses Ksr>-
^«r, so 6ass iknen 6as Kntwiseksn gans
bequem vorkam, Kinss clsr losgsmacktsn
Rrettsr wur6s aus cism Ksnstsr gesteckt,
dis 6as ancisre On6s in 6er (Zabel eins«

neben 6em Kauss stsken6en Daumss su lie-
gen kam, Incism sie vorsicktig rittlings
uncl rückwärts über 6ie Rlanks kortkrab-
Kelten, wussten sie 6en Saum -zu srrsicken
un6 kletterten cisn Stamm kinunter, 2Ium
Qlüok war es stockkinstsrs Hackt, un6 6a
6is Spartaner trüb su Dette geben, begsg-
nste iknen,nisman6. Sie rannten nacb 6sr
Stelle, wo 6er Oulex nocb immer mit 6«r
Käse im Lan6s steckte un6 beeilten sicb,

ibn wie6sr auk 6ie Küsse su bekommen,
Dn6 wirklicb, es gelang! Kaum sebn Mi-
nuten später wur6en alle Spartaner 6urcb
einen ksktigsn Knall aus ikrsm Lcklaks auk-
geweckt, vsr Vogel war geklogsn!

Lcbon am näebsten l'ags liess Rroksssor
Spits 6sn Rulex in Arabien lan6sn acb,
bätts er nur susrst mal aug 6sm Kenstsr
geguckt!

<27—29) i^ber ws6er Rrokessor Spits
koek (Zis sws! üungsn ent6ecktsn 6is <Ze-
âbr, 6ie iknen 6runten 6robts, Venn kaum
b-g 6er Dulex auk 6sm Lan6s, als vier

Allste Oöwsn binauksprangsn, Der grosse
abirrn auk 6sm Apparat bot sin lauscbi-

sckattigss Oiätseksn, wo 6!s Oöwsn
^>eb so wokl kübltsn, 6ass sie gar nickt

W>" ^ddâervo» zarter Weise wir6 alles
eb^^! immer nur angedeutet, nur

,àeksiolìtigt durok clie Iiîìi-te, unsr-
ni„^., «Ale 6es graussten Alltags, We-

6,mi ^^alten- 6io des scbreoklicben, und

^ / "uter 6er zäben Rinde weieken Va-
ter ^6 klàlielwn Lûet'mut-

ten ^ unselige Oiebesbändel verstriok-
ten ,^d'Vra6in Solange, ferner 6er verebr-
sebüc'!^'^" Rreundin Rernard, die sie

Heinienttsusebt, und 6es sie lie-

lunersì«obert, 6er sis (look im
«iielu' ^uiodt kümmert, umgeben wie
gekp!^?^ ^àissen die mittlere (lestait 6ss^'>o,mn,svollen Aädekens.

mekr kortgeksn wollten, «Ond 6oek müssen
sie kokt!» brummte 6sr Orokessor, «mit 6ie-
sen Oöwsn 6rauk beKamms ick 6en Rulex
)a nickt in 6is Koks!» Kr daokts naek.
«Lecks Dückssn Klsisck aukmaeksn!» ds-
kakl er 6ann, Ois swsi Knaben taten, wie
iknen bskoklen war, Lo6ann ökknets Rro»
ksssor Spits unkörbar eines 6er Ksnster
un6 sckleu6srts 6is Klsisekklumpsn so

-«'Riisadetb » ist kein Roman im gewobn-
ten Sinn, 6enn es ist niebt die äussere
Handlung, 6is 6as Lucb zu dem maobt, was
es ist, Oesern, 6is von einem Roman keine
Spannung uml keine Ktellungnabmo su den
Problemen unserer l'ags, sonder» Rsklexio-
nsn un6 m.vstisebe krkenntuisse erwarten,
wir6 6as Luob willkommen sein.

6ugen6born, <lie sobweiz. sekülerzeitsobrikt
Den Müttern ist 6as büksok illustrierte er-

ste Ilekt gewidmet, mit 6em 6ör «6ugen6-
born » seinen W. labrgang beginnt. Den
)ungen Ressr wirä es 6azu anregen, sieb
einerseits Rsobsnsebakt 6arübsr zu geben,
was ibm 6iv Mutter bisber alles gewesen ist,

weit in 6io Wüste kinsin, wie' er konnte.
Ois Oist gelang) 6ie Oöwsn rannten 6sm
KIsisek nack! Rrokessor Spits braekts
scknsll 6sn Ruisx in 6is gute Stellung
un6 bums! 6a ging er wis6sr! Ntlsin —
6sr Rrokessor katts gar nickt 6arauk ge-
acktst, 6ass einer 6er Oöwsn auk 6sm
Rulex surückgsblieben war!

anüerssits aber auob voll Vertrauen in 6is
ungewisse Xukunkt Zu blicken, wo ibm in
sckwierigen Oebenslsgen, wie einst 6em
kleinen Reinricb Reàerer, 6e>' keistanü einer
Mutter nocb öfters nützen wir6. Der Rr-
wacksens aber wir6 wierlsr einmal msbr
vermerken, auk wie gescbiokte unä mannig-
kabbe Weise 6isss von 6er Lebweiz. àgencl-
scbriktenkommission im Verlag II, R, sauer-
lämler à Lo., àrau, berausgegebsnen Mo-
natsbekte sieb bemüben, 6urob Vermittlung
ausgesuoktsr Oesestokke unä guter kiläer
6as ganse 6akr binäureli 6io wsrtbestänüi-
gen Anlagen unserer scbweiser 6ugen6 an-

suregen unä sie auk immer neue .Wt zu
stärken.


	Wie Professor Spitz eine Weltreise machte [Fortsetzung]

